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Tutti.
YCObt EOtt ihr Eltern mit den Kindern,

Weil er uns itzt ein neues ſchafft!S JEr laſt das Alter nicht veralten,

Die Zitternden ſtarckt er mit Krafft.
Da capo.

Du Aeltefker ohn alles Alter,
Dem tauſend Jahre wie ein dag:;
Weil deines Weſens Macht,
D

A.

S

u weſentliches Leben,
ich nie verandern mag;

Du biſt der Deinigen. Erhalter.
Du lieſſeit uns vor kurtzen noch erfahren,
Ein Jubeh/Feſt von zidkymaht hundert Jahren.

Heut aber haſt du uns aegeben,
Ein Feſt der fünffzig jadht gen Eh,
Denn das Geichtey von Brautigam und Braut

Wird wieder laut,Damit dein Seeyen ſtets beſtehe,
Dem wir diß DanckLied zugedacht.

Duetto

1 Rühm und Ehrt
a.

24

2. Preiß und Starcke,

J 4
5.
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Drum ſieh, o HErr! genadig an
Das Paar, ſo du geſeegnet haſt,
Erleichtre Jhres Alters Laſt,
Wie du vor Alters haſt gethan.
Bewahre Jhre Schritte,
Und hore Jhre Bitte:

pſal LxXXxi Cm. .ver 9.HErr verwirff mich nicht in meinem diiter, verlaß mich nicht,J

wenn ich grau und ſchwach werde, biß ich deinen Arm
verkundige Kindes Kindern, und deine Krafft allen, die

noch kommen ſollen.
Ja, ja, beglucktes Hauß,
GDtt. iſt mit dir,
Er will Jeruſalem in ihren Gaſſen

Stets Alte leben laſſen. vwSie ſind ein gutes Zeichen,
Dem Himmel zu vergieichen.
Er tragt ſie fur und tur,
Er fuhrt ſie ein und aus;
Drum ſorge nicht beglucktes Hauß!

ODOtt mit euch/
Betagte BeydelEDtt beſchutzet Nann und Weib,

OSOOtt macht Sie an guten reich,
Jhm zur Ehre, uns zur Freude.

Da capo.
ESo ſorget nicht,

GOtt vorget ſchon;
Denn er iſt Schild und Lohn.
Wenn Eure Fuſſe wancken,
So iſt er Stab und Stecken;
Wenn Arm und Hand erkrancken,
Weiß er die Kraffte u erwecken;
Wenn Mundund Auge bricht,
Jſt er ein Licht.
Er hat Euch ichon bißher getragen,
Und laßt Euch noch in ſeinem Worteſagen:

Eſaiæ XLVI. verſ. 4.
Ja ichwill euch tragen biß ins Alter, und biß ihr grau wer—

det. Jch willesthun, ich will heben und tragen und er—
retten, ſpricht der HErr!

Ach du haſt es recht erwieſen
Drum wirſt du, HErr,
Von deinem Knecht und deiner Magd,
Der du die Hulffezugeſagt,
Mit tauſend Danck geprieſen.



Duetto. 5Ach HErr wir ſind viel zu geringe
Der Treue und Barmhertzigkeit,

Die du andenen grne gethan.

Drum nimm mich ſelbſt zum Opffer an,
Mein gu iſt ewig dir geweyht.

Denn HErr wir ſind c.
Da capo.

Nun trage, feſt verknupfftes Paar,
Die Crone deiner Ehren,
Dein graues Haar:
Kein Unfall ſoun es dir verſehren.
Denn es wird denn gegeben,
Die in gerechten Wegen leben.
GoOtt leitet Euch auf ſeinem Stege;
Drum freuet Euch im HErrn alle Wege!

Walhſet in viel tauſend Aeſte
Kommet langſam in das Grab,
Lebt in ſtetem JubelFeſte,
Nichts geh Eurem Glucke ab,
GOtt beglucke Euren Saamen/
Und der Himmel ſpreche Amen!

Jch wills thun, ich will heben und tragen und erretten,
ſpricht der HErr!
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